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PRESSEINFORMATION 
RE-23-07-26 

 

NEUE LÜNENDONK-STUDIE: FACILITY-SERVICE-ANBIETER ERSCHLIEßEN 

NEUE MÄRKTE UND DIGITALISIEREN DEN BETRIEB 

 

▪ Marktvolumen wuchs im Jahr 2025 um 2,7 Prozent auf 

68,7 Milliarden Euro 

▪ Digitaler Reifegrad im operativen Service steigt an 

▪ Neue Servicemodelle erweitern das Leistungsspektrum und 

stärken die Resilienz des Marktes  

▪ Neue Lünendonk-Studie ab sofort erhältlich 

 

Mindelheim, 23. Juli 2026 — Der deutsche Facility-Service-Markt wächst 

trotz der angespannten Konjunkturlage weiter. Das Marktvolumen stieg im 

Jahr 2025 um 2,7 Prozent auf 68,7 Milliarden Euro. Die 76 für die 

Lünendonk-Studie 2026 analysierten Unternehmen erwirtschafteten ein 

durchschnittliches Umsatzwachstum von 6,2 Prozent. Besonders stark legten 

technische Service-Provider mit 9,6 Prozent zu, während die zehn 

umsatzstärksten Anbieter ein moderates Wachstum von 4,7 Prozent 

verzeichneten.  

 

Die Branchenstimmung bleibt trotz des herausfordernden Marktumfelds 

zuversichtlich und bis 2030 erwarten die Facility-Service-Anbieter jährliche 

Umsatzzuwächse zwischen 6,1 und 6,4 Prozent. Neue regulatorische 

Anforderungen an den Immobilienbetrieb, darunter die Vorgaben des 

KRITIS-Dachgesetzes, stärken die Nachfrage nach professionellen 

Gebäudedienstleistungen und resilienten Facility-Service-Lösungen. Hohe 

Anforderungen an Reporting und Transparenz sowie nachvollziehbare und 

überprüfbare Prozesse erfordern standardisierte und harmonisierte 

Datenströme, die Betriebs- und Zustandsdaten in Echtzeit erfassen. 
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Datenkompetenz wird somit zu einer zentralen Voraussetzung für eine 

regulatorisch konforme Gebäudebewirtschaftung. Das zeigen die Ergebnisse 

der Lünendonk-Studie 2026 „Facility Service in Deutschland“, die ab sofort 

unter www.luenendonk.de erhältlich ist. 

 

Digitaler Reifegrad im operativen Service nimmt zu 

Facility-Service-Anbieter setzen im operativen Betrieb zunehmend auf 

digitale Anwendungen und moderne Technologien. Bereits 11 Prozent der 

Studienteilnehmer nutzen KI-gestützte und automatisierte Lösungen für die 

Immobilienbewirtschaftung. Bei 30 Prozent der Anbieter laufen die 

operativen Services bereits in einer integrierten Systemlandschaft, ein 

weiteres Drittel arbeitet mit standardisierten digitalen Prozessketten. Als 

größte Hürde für eine schnellere Digitalisierung nennen 64 Prozent der 

Dienstleister fehlende Budgets und eine geringe Investitionsbereitschaft.  

 

Neue Servicemodelle verändern das Marktgefüge 

Die führenden Facility-Service-Anbieter erweitern ihr Leistungsportfolio 

zunehmend über die klassischen Gebäudedienstleistungen hinaus. 

Akquisitionen beschleunigen diese Entwicklung zusätzlich. So gewinnt die 

ganzheitliche Betrachtung des Immobilienlebenszyklus an Bedeutung: Ein 

Viertel der Studienteilnehmer beobachtet, dass Auftraggeber Facility-

Service-Anbieter künftig bereits in der Planungsphase von Gebäuden 

einbinden. Darüber hinaus erschließen die Dienstleister zunehmend 

produktionsnahe Sekundärprozesse in Industrieunternehmen. 

 

Jörg Hossenfelder, geschäftsführender Gesellschafter von Lünendonk & 

Hossenfelder, kommentiert: „Neue Servicemodelle entwickeln das bisherige 

Konzept des integrierten Facility Managements weiter. Für die Branche 

eröffnen sich dadurch große Chancen, denn ein breiteres Leistungsspektrum 

stärkt die Widerstandsfähigkeit des Marktes. Zugleich verlangt dieser 

https://www.luenendonk.de/produkt/luenendonk-studie-2026-facility-service-in-deutschland/


 

 3 

Wandel Anbietern und Auftraggebern viel ab und führt beide Seiten aus 

ihrer gewohnten Komfortzone. Das erfordert Mut zur Veränderung – schafft 

aber die Grundlage für ein resilientes Marktgefüge." 

 

Bezug 

Die neue Lünendonk-Studie „Facility Service in Deutschland“ ist ab sofort 

zum Preis von 2.500 Euro (zzgl. MwSt.) unter www.luenendonk.de erhältlich. 

Die detaillierte Marktanalyse enthält umfangreiche Langzeit- und 

Segmentauswertungen und basiert auf den Angaben von 76 Unternehmen 

sowie zahlreichen Hintergrundgesprächen und kontinuierlicher 

Marktbeobachtung.  

 

Diese Presseinformation finden Sie im Internet unter: 

https://www.luenendonk.de/news-insights/presseinformation/ 

 

 

 
Unternehmensprofil  

Lünendonk: Informationen zur Orientierung  

 

Lünendonk & Hossenfelder mit Sitz in Mindelheim (Bayern) analysiert seit dem Jahr 

1983 die europäischen Business-to-Business-Dienstleistungsmärkte (B2B). Im Fokus der 

Marktforscher stehen die Branchen Digital & IT, Business Consulting, Audit & Tax, Real 

Estate Services, Personaldienstleistung (Zeitarbeit, IT-Workforce) und Weiterbildung.  

 

Zum Portfolio zählen Studien, Publikationen, Benchmarks und Beratung über Trends, 

Pricing, Positionierung oder Vergabeverfahren. Der große Datenbestand ermöglicht es 

Lünendonk, Erkenntnisse für Handlungsempfehlungen abzuleiten. Seit Jahrzehnten gibt 

das Marktforschungs- und Beratungsunternehmen die als Marktbarometer geltenden 

„Lünendonk®-Listen und ‐Studien“ heraus.  

 

Langjährige Erfahrung, fundiertes Know-how, ein exzellentes Netzwerk und nicht zuletzt 

Leidenschaft für Marktforschung und Menschen machen das Unternehmen und seine 

Consultants zu gefragten Experten für Dienstleister, deren Kunden sowie Journalistinnen 

und Journalisten. Jährlich zeichnet Lünendonk zusammen mit einer Medienjury 

verdiente Unternehmen und Persönlichkeiten mit den Lünendonk B2B Service-Awards 

aus.  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.luenendonk.de/produkt/luenendonk-studie-2026-facility-service-in-deutschland/
https://www.luenendonk.de/news-insights/presseinformation/
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Weitere Informationen 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH  

Jörg Hossenfelder 

Geschäftsführender Gesellschafter 

 

Telefon: +49 8261 73140-0 

E-Mail: hossenfelder@luenendonk.de 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH  

Kerstin Pehl 

Senior PR Manager & Communication 

Specialist 

Telefon: +49 1761 0185 348  

E-Mail: presse@luenendonk.de 

 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH  

 

Maximilianstraße 40, 87719 Mindelheim  

Telefon: +49 8261 73140-0 

Homepage: www.luenendonk.de  
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